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            17. Oktober 1916
          
Lieber Freund!

        Das ist nun gut: ich habe nämlich vorgestern auch einen großen Brief an 
                            
                                Ragaz
                                
                            
                        
                         geschrieben; nun ist ihm die Sache sicher sehr deutlich!! Ihr werdet auch hinter 
                            
                                
                            
                                Kutters
                                
                            
                        
                         «Reden»
                                
                                   📖
                                
                            
                        
                         sitzen, ich bin nächstens durch. Sollte man nicht in den «
                            
                                Basler Nachrichten
                                
                            
                        
                        » den 
                            
                                Helvetikern
                                
                            
                        
                         mit einer rechten Rezension zuvorkommen? Ich fürchte sonst Schlimmes. Das Buch ist mir viel wert. Aber die Welschen werden mordio schreien. Sonntags Luk. 18,9–14!

        Herzlichen Gruß
Euer
                            
                                K. B.
                                
                            
                        
                        


      
    
Bibelstellen
Lk. 18,9–14
9Er sagte aber zu etlichen, die sich selbst vermaßen, daß sie fromm wären, und verachteten die andern, ein solch Gleichnis: 10Es gingen zwei Menschen hinauf in den Tempel, zu beten, einer ein Pharisäer, der andere ein Zöllner. 11Der Pharisäer stand und betete bei sich selbst also: Ich danke dir, Gott, daß ich nicht bin wie die andern Leute, Räuber, Ungerechte, Ehebrecher oder auch wie dieser Zöllner. 12Ich faste zweimal in der Woche und gebe den Zehnten von allem, was ich habe. 13Und der Zöllner stand von ferne, wollte auch seine Augen nicht aufheben gen Himmel, sondern schlug an seine Brust und sprach: Gott, sei mir Sünder gnädig! 14Ich sage euch: Dieser ging hinab gerechtfertigt in sein Haus vor jenem. Denn wer sich selbst erhöht, der wird erniedrigt werden; und wer sich selbst erniedrigt, der wird erhöht werden.


Übersetzung Martin Luther (Ausgabe 1912)
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